
Bike-Klau
Billroda – In der Burgenland-
gemeinde brachen Diebe 
in ein Motorradgeschäft ein 
und ließen sechs Motocross-
maschinen sowie Zubehör 
mitgehen. Schaden: mehrere 
Zehntausend Euro.

Reparatur
Prettin – Die Elbfähre hat ih-
ren Betrieb für sechs Wochen 
eingestellt. Grund: Sie wird in 
der Akener Werft für 90 000 
Euro durchgecheckt und re-
pariert.

Blau-Fahrer
Retzau – 2,4 Promille Alkohol 
hatte der Fahrer (44) eines 
Mercedes-Lkw intus, den die 
Polizei in der Gemeinde im 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
anhielt. Sein Führerschein 
wurde sichergestellt und 
Strafanzeige erstattet.

Vertragsverlängerung
Halle – Außerordentliche Sit-
zung des Aufsichtsrates der 
halleschen Stadtwerke. Das 
Gremium berät morgen über 
eine Vertragsverlängerung 
für Geschäftsführer Wilfried 
Klose (64).

Ausstellung
Halle – In der National-
akademie Leopoldina wurde 
gestern eine Schau über den 
Ornithologen, Theologen und 
Evolutionsforscher Otto Klein-
schmidt (1870-1954) eröff-
net. Sie gibt bis zum 11. De-
zember Einblick in das Leben 
des Privatgelehrten.
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Halle – Ministerpräsident 
Wolfgang Böhmer (73, CDU) 
verleiht heute in Magde-
burg an fünf Sachsen-Anhal-
ter den Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Unter den Ausgezeichneten 
ist auch Halles Unicef-Che-
fi n Renate Anders (61). Sie 
erhält das Bundesverdienst-
kreuz am Bande für ihr En-
gagement in der weltweiten 
Hilfsorganisation. Renate An-
ders hatte 1993 die Unicef-
Arbeitsgruppe in der Saale-
stadt gegründet.

Auszeichnug
für Halles

Unicef-Chefi n
Halle – Der Finanz-Ausschuss 
hat gestern einer Erhöhung 
der Grundsteuer B zuge-
stimmt. Ab 1. Januar soll der 
Hebesatz 450 v. H. betragen, 
zehn mehr als zurzeit. Die 
Stadt erhofft sich Mehrein-
nahmen von 500 000 Euro im 
Jahr. Für eine Wohnung von 
40 Quadratmetern beträgt 
die monatliche Mehrbelas-
tung zehn Cent. Bei einer 120 
Quadratmeter großen Woh-
nung sind es 30 Cent. Das 
letzte Wort hat nächste Wo-
che der Stadtrat.

Stadt will
Grundsteuer

erhöhen

Neue Hoffnung
für das Alte 

Rathaus

Von UWE FREITAG

Halle – Bekommt Halle 
bald wieder ein richtiges 
Rathaus?

Die Mitglieder der „Bür-
gerinitiative Historische 
Rathausseiten“ kämpfen 
seit Jahren für den Wie-
deraufbau des nach dem 
Krieg abgerissenen Alten 
Rathauses – und wurden 
bisher von vielen Hallen-
sern ebenso belächelt 
wie die Kollegen von der 
„Bürgerinitiative Hoch-
straße“. Doch die schaff-
ten am Wochenende über-
raschend den Durchbruch. 
Halles Stadtplaner denken 
plötzlich über einen Teilab-
riss der Schnellstraße nach 
(BILD berichtete).

Dass die Freunde des 
Alten Rathauses nun eben-
falls ihr Ziel erreichen 
könnten, erkannte als ers-
ter Nobelpreisträger Profes-
sor Dr. Günter Blobel (73), 
der Mitglied in beiden Bür-
gerinitiativen ist. Noch am 
Wochenende schrieb der in 
den USA lebende Bioche-
miker in einer E-Mail: „Das 
sind ja tolle Nachrichten. 
Vielleicht wird dann Halle 
demnächst auch ... das Alte 
Rathaus wieder aufbauen. 
Hoffen wir das Beste!“

„Wir sind sehr zuversicht-
lich“, sagt Ulrich Schröder 
(63), Sprecher der Rathaus-
Initiative. „Der Erfolg der 
BI Hochstraße beweist, ste-
ter Tropfen höhlt den Stein. 
Auch beim Alten Rathaus 
gibt es Anzeichen, dass in 
der Verwaltung ein Umden-
ken einsetzt.“

Damit der Wiederaufbau 
nicht am fehlenden Geld 
scheitert, sammeln Schrö-
der und seine Mitstreiter 
bereits Spenden. Dr. Ma-
rianne Witte (85), die be-
reits den Stadtgottesacker 
rettete, stellte ihnen 20 000 
Euro in Aussicht. Damit auch 
viele Hallenser etwas ge-
ben, werden ab Dezember 
„Schoko-Bausteine“ für den 
Wiederaufbau verkauft. Die 
Pralinen werden von „Hallo-
ren“ gefertigt. Vom Verkauf 
jedes Beutels fl ießt ein Euro 
in die Kassen der Bürgerin-
itiative.

Wer mehr über das Alte 
Rathaus erfahren will:
●Heute, ab 13.30 Uhr, 

steht Dr. Ulrich Schröder mit 
einem Info-Stand auf dem 
Markt.
●Morgen, ab 14.15 Uhr, 

überträgt Radio Corax (95,9 
Mhz) ein Streitgespräch zum 
Wiederaufbau des Alten Rat-
hauses.

Halle – Das Alte Rat-
haus wurde im 16. Jahr-
hundert nach Plänen 
des Ratsbaumeisters 
Nickel Hoffmann er-
baut, von dem auch 
die Entwürfe für den 
Stadtgottesacker stam-
men. In den Jahren 

von 1702 bis 1705 wur-
de der spätgotische 
Seitenfl ügel durch den 
Barockbau ersetzt. En-
de der 20er Jahre des 
vorigen Jahrhunderts 
folgte der Ratshof. 
Beim Luftangriff am 31. 
März 1945 wurden Rat-

haus und Ratswaage 
schwer zerstört. Nach 
heftigen Debatten und 
trotz Einspruch durch 
das Kultusministerium 
begann 1948 der Abriss 
des Rathauses, obwohl 
dessen Standfestigkeit 
nicht gefährdet war.

Der Abriss war umstritten

Blick 
in den 
Bür-
ger-
saal 
des 
Alten 
Rat-
hau-
ses

Dr. Ulrich 
Schröder 
kämpft für 
den Wie-

deraufbau 
des Alten 
Rathauses 
und sam-

melt Spen-
den dafür

Halle – Harte Kampfabstim-
mung im Aufsichtsrat der 
neuen Stadtwerke-Tochter 
Hallesche Wasser und Stadt-
wirtschaft GmbH (HWS). So-
wohl Uwe Volkmar Köck (56, 
Linke) als auch Werner Misch 
(67, CDU) hatten sich um den 
Posten des Vorsitzenden be-
worben. Klarer Sieger war 
am Ende Werner Misch. Der 
CDU-Politiker gilt als Müll-Re-
bell, seit er durch seine Klage 
gegen die Gebührensatzung 
für alle Hallenser 1,5 Mio. Eu-
ro rausgeholt hat.

Müll-Rebell
kontrolliert

Stadtwirtscha! 

WM-Karten-Betrüger 
kassierte Fans ab

Halle – Drei, 
zwei, eins...
keins!

Im Sommer 
2006 glühte das 
Fußballfi eber. 
Karten für die WM 
waren Bückware, 
ließen arme Fans 
auf Betrüger her-
einfallen. Gestern 
saß der Hallenser 
Fritz Walter L. (61) 
deshalb vorm Ka-
di. Seine Ma-
sche: im Internet 
Tickets anbieten 
und fette Voraus-
Kohle kassieren. 
Karten bekamen 
seine fünf Opfer 
nie, löhnten aber 
zwischen 1420 
und 4070 Euro...

Der Angeklag-
te: „Ich habe die 
Deals nur einge-
fädelt für einen 
alten Geschäfts-

partner, der mir 
noch Geld schul-
dete. Dafür soll-
te ich selbst zwei 
Vip-Tickets be-
kommen und 
durfte pro verk-
aufter Karte 150 
Euro behalten...“ 

Dumm nur: Der 
angebliche Ge-
schäftspartner 
Klaus Harald W. 
(59) war als Zeu-

ge geladen, woll-
te gestern von all 
dem nichts wis-
sen: „Mit Fußball-
Karten hatte ich 
nie etwas zu tun, 
hab kein Geld 
bekommen. Ich 
weiß nicht, war-
um der so was 
erzählt...“ 

Das Gericht 
will weitere Zeu-
gen laden.  leo

Der Angeklag-
te Fritz Walter 
L. (61) wurde in 
Handschellen 
vorgeführt

Präriehunde haben den 

Winterschlaf verschoben

So schön 
sah Halles 
Rathaus 
bis zum 
Frühjahr 
1945 aus

Diese ko-
lorierte 
Postkar-
te zeigt, 
wie der 
hallesche 
Markt-
platz  
vor 100 
Jahren 
aussah
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Halle – Von wegen Mist-
wetter...

Sommerfeeling bei un-
seren Präriehunden! Wäh-
rend wir wegen des 
Herbstregens die Schirme 
auspacken, feiern die Zo-
obewohner am Reilsberg 
verlängerten Sommer. 
Wegen der milden Tem-
peraturen sind die sechs 
nordamerikanischen Win-
terschläfer noch nicht in 
ihren strohgepolsterten 
Höhlen verschwunden. Die 
Nagetiere tollen besucher-
freundlich durchs Gehege, 
statt bereits wie sonst voll-
gefuttert vom Speckgürtel 
zu zehren. 

Zoo-Mitarbeiterin Jutta 
Heuer (56): „Bei normalem 
Wetter würden unsere Prä-
riehunde nicht mehr raus-
kommen. Das ist um diese 
Jahreszeit hier wirklich ganz 
selten...“  leo

Halles Präriehunde
sind immer noch wach

So sieht es heute auf dem Markt aus. Der Ratshof stand ursprüng-lich im Schatten des 
historischen Rathauses

Nachdem die Stadt nun 
doch einen Teilabriss der 
Hochstraße plant, steigen 

auch die Chancen für
einen Wiederaufbau des

zerstörten Gebäudes

Comedy-Star Esther Schweins macht 
schon wieder Theater in Halle

Von CHRISTIAN LEOPOLD

Halle – Das wird der 
nächste Kassenknül-
ler...

Lach-Garantie im 
Urania 70! Am 26. No-
vember (20 Uhr) feiert 
die zweite Solo-Come-
dy von Regisseurin und 
Schauspielerin Esther 
Schweins (39, „RTL-
Samstag Nacht“) ih-
re Ost-Premiere! „Hi 
Dad!“, heißt ihr Ein-
mann-Stück, das in 
Halle nur einer spielen 
kann: Felix Theissen 
(45), Halles bekannter 
„CAVEMAN“-Komödi-
ant...

Der durchlebt die 
Ängste und Katastro-
phen eines werdenden 
Vaters, entdeckt sein 
Leben neu zwischen 
Geburtsvorbereitungs-
kursen, Frauenarztter-
minen und verminten 
Windeln. Und über-
denkt Elementares: 
Darf Mann beim Ge-
burtsvorbereitungskurs 
auch Fragen stellen? 
Kann man einen Kin-
derwagen auch frisie-
ren? Wie tief darf Sex 
eigentlich noch sein?

Das Bühnenstück 
ist nach der Vorlage 
des Isländers Bjarni 
Thorsson entstanden. 

Bei der Erstaufführung 
am 9. Juli in Hamburg 
tobte das Publikum. 
Nächste Woche dürf-
te es an seinem zwei-
ten Aufführungsort bun-
desweit nicht ander 
sein – denn Deutsch-
lands schönste Regis-
seurin kommt selbst 
nach Halle! Ab Mon-
tag wird sie die Pro-
ben leiten, bis zur Pre-
miere bleiben. 

Esther Schweins: 
„Ich bin das erste Mal 
längere Zeit in Halle, 
freue mich drauf und 
bin gespannt, wie das 
hallesche Publikum auf 
das Stück reagiert.“ 

Im Urania 70 
fi ndet die Ost-
Premiere statt

Regisseurin Esther 
Schweins (39) hatte 
schon „CAVEMAN“ 
in Halle inszeniert
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In Bitterfeld kann man jetzt
Bus fahren wie die DDR-Promis
Zörbig – Reisen wie einst 
der mächtigste Mann 
der DDR: Das Bus-Un-
ternehmen Vetter aus 

Zörbig (Anhalt-Bitter-
feld) bietet diesen Ser-
vice jetzt in dem Bus, 
mit dem Erich Honecker 

(† 81) früher unterwegs 
war!

Es handelt sich um den 
rot-gelben Protokoll-Bus 
des ZK der SED (Erstzulas-
sung: 1984). Der Ikarus-OId-
timer mit dem Kennzeichen 
„ABI-ZK 89“ ist hervorra-
gend in Schuss. „Innen 
haben wir aber nichts ver-
ändert“, sagt Geschäfts-
führerin Birgit Vetter. 

Der Luxus-Ikarus mit Kli-
maanlage und Reichs-
bahn-Toilette an Bord, 
konnte über 100 Stundenki-
lometer fahren. Früher wur-
den Staatsgäste wie Fidel 
Castro oder Michail Gor-
batschow damit rumchauf-
fi ert. Heute kann Honis Bus 
für Familien- und Firmen-
fahrten gemietet werden.

Der rot-gelbe ZK-Bus, in 
dem DDR-Staatsgäste 
chauffi ert wurden. Auf 
den roten Drehsesseln 
saßen Fidel Castro oder 
Michail Gorbatschow
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Plakat zum 
Stück „Hi Dad!“

Das Alte Rathaus wur-
de beim schweren 
Bombenangriff zu 
Ostern 1945 zerstört

Diese Aufnahme aus 
den 30er Jahren zeigt 

das Portal des Bürger-
meisterzimmers
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